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Beschreibung: 

Im geförderten Projekt soll der Einfluss von Polymeren auf die Hydratation von Portlandze-

ment unter zwei wesentlichen Aspekten untersucht werden. 

Organische Polymere werden zur Verbesserung von Frisch- und Festbetoneigenschaften als 

Additive eingesetzt. PCE (Polycarboxylatether)-Fließmittel beispielsweise verbessern die Ver-

arbeitungseigenschaften von Beton durch Erhöhung der Fließfähigkeit. Gleichzeitig ist es durch 

die Verwendung von Fließmitteln möglich, den Wassergehalt des Frischbetons zu reduzieren 

und damit die Endfestigkeit von Betonen zu erhöhen (Hochleistungsbeton). Nachteilig wirkt 

sich oftmals die Hydratationsverzögerung für die praktische Anwendung aus. 

Das Ziel des Forschungsprogramms ist einerseits die Untersuchung des Polymereinflusses auf 

die Hydratationskinetik von Tricalciumsilikat als Hauptphase im Zement. Dabei wird die Hyd-

ratation, bei der Lösungs- und Fällungsprozesse gleichzeitig ablaufen, in die Teilreaktionen 

separiert. Damit werden die Ursachen der Hydratationsverzögerung präziser determiniert wer-

den können. 

Andererseits wird der Einfluss von organischen Polymeren auf die Eigenschaften der dem Be-

ton Festigkeit verleihenden C-S-H-Phasen untersucht. In diesem Bereich werden Erkenntnisse 

aus dem wachsenden Bereich der Biomimetik, insbesondere der Biomineralisation, mit einflie-

ßen. Das Ziel des zweiten Untersuchungsschwerpunktes besteht darin, durch Einbau von or-

ganischen Polymeren in die Zwischengitterschichten ein duktileres Materialverhalten von Ze-

mentstein zu erhalten. Dies würde beispielsweise zur Verbesserung mechanischer (Zugfestig-

keit) als auch verformungsrelevanter (Schwinden) Eigenschaften hervorrufen. 

 

Weitere Informationen: F.A. Finger-Institut für Baustoffkunde 

http://www.uni-weimar.de/cms/bauing/organisation/fib.html

